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Text: Barbara Schusta

Um Nominalisierungen zu vermeiden, folgt ein kleines „Experiment“, indem wir Nominalisierungen 
in sogenannte „TUN-WÖRTER“ umwandeln. Was berührt Sie mehr? Wenn Sie sagen: „Ich habe 
Freiheit“ oder: „Ich bin FREI“. Das selbige bei: „Ich habe Intuition“ oder: „Ich bin intuitiv“. Einen von 
vielen habe ich noch: „Ich habe Disziplin“ oder: „Ich bin diszipliniert.“ Spüren Sie in sich hinein. 
Wenn Sie „ich bin“ verwenden, hat Ihre Aussage wesentlich mehr „Kraft“ und Sie sind aktiv beteiligt. 

UND jEtzt vERtIEFEN 
WIR DAS GANzE:
Machen Sie sich vor Ihrem geistigen Auge 
ein Bild vom ersten Begriff: „Ich habe Frei-
heit“ - geht schwer, oder? 
Und jetzt machen Sie auch vor Ihrem 
geistigen Auge ein video von den tUN-
WÖRtERN: „Ich bin FREI“ - das geht viel 
einfacher. ...

Der große vorteil bei einem video ist, 
dass es ein Prozess ist, in den Sie auch 
noch eingreifen können. Das heißt, Sie 
können in das video Personen, Dinge In-
formationen dazugeben, ganz nach Ihrem 
Belieben, so wie es Ihnen gefällt.

Die Wortkombination „ICH BIN“ 
hat bei den logischen Ebenen 
(von Robert Dilts, einem Weiter-
entwickler von NLP Neurolingu-
istisches Programmieren) den 
höchsten Stellenwert = unsere 
IDENTITÄT.

Um das Maximum nach der Wortkombina-
tion „ICH BIN“ zu erreichen   brauche ich 
den GLAUBEN etwas ändern/erreichen 
zu können. Es gibt sehr viel KÖNNEN und 
GLAUBEN auf der Welt. 

Manche Menschen GLAUBEN sogar, 
dass sie etwas KÖNNEN. jedoch tUN ist 
das einzige was die Welt verändert. Stel-
len Sie sich vor, sie haben eine Kutsche 
mit zwei Pferden. Das eine heißt „KÖN-
NEN“ und das andere „GLAUBEN“. Wenn 
beide Ihre Kutsche in eine Richtung zie-
hen, dann kommen Sie rasch an ihr ziel. 
Schwenken sie jedoch in unterschiedliche 
Richtungen, gewinnt immer das „GLAU-
BEN-PFERD“.

Noch ein Beispiel:
Achten Sie genau darauf, bei welcher 
Formulierung Sie den stärksten Impuls 
haben, in das tUN kommen:
Ich will morgen frei haben.
Ich möchte morgen frei haben.
Ich kann morgen frei haben.
Ich werde morgen frei haben.
Ich habe morgen frei.
Ich mache morgen frei.
Es kommt stark darauf an, wie Sie mit sich 
selber reden. Denn genau so, wie Sie ei-
nen Computer programmieren können, so 
können Sie sich auch selbst programmie-
ren. Auf Stillstand oder auf einen Prozess. 

Kennen Sie Menschen, die sagen - „Ich 
bekomme immer was ich WILL“? Die-
se „Gesegneten“ haben das Umsetzen 
schon im Glauben eingebettet.  Sie  fallen 
in die Kategorie, was sie auch anfassen, 
gelingt. Da haben wir das tUN wieder!

Manchmal gibt es Situationen, in de-
nen wir in unserem  „FREI SEIN“ einge-
schränkt sind. Es gibt einige unserer Art-
genossen, die wesentlich mehr Energie 
darin investieren, andere Personen oder 
Gegebenheiten zu verändern, bevor Sie 
Ihre eigene Einstellung dazu verändern. 
Das kostet und raubt uns wertvolle En-
ergie. Die gute Nachricht ist, wenn eine 
Situation unveränderbar ist, kann ich sehr 
wohl meine Einstellung dazu ändern und 
mir mein „FREI SEIN“ in einer von mir ge-
schaffenen „Oase“ weiterleben. Wie die-
se aussieht und anfühlt, entspringt Ihrer 
eigenen individuellen vorstellungskraft. 
Die Kraft der internen Bilder, töne, Emo-
tionen, Gerüche und Geschmäcker ver-
stärken das auch noch. DA ist er wieder, 
der Unterschied zwischen einem PRO-
GRAMM oder wie ich mich programmiere. 
Denn der Unterschied ist der Unterschied,  
der den Unterschied ausmacht. 

In der Kinesiologie haben wir eine 
„Übung“, die uns beim Kreieren dieser 
Oase behilflich ist oder besser gesagt: 
„Wie kreieren wir unsere Oase?“ Sie kön-
nen diese im Stehen, Sitzen oder auch 
Liegen durchführen. Legen Sie einfach 
die flache Hand einer Hand sanft auf Ihre 
Stirn und die andere Hand flach und sanft 
auf Ihren Hinterkopf und dann bauen sie 
sich die Oase – bzw. ein Video von der Si-
tuation „ICH BIN FREI“ und erleben diese.
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FREIHEIT 
kann sehr viel bedeuten …
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Achtung: Wenn Sie jetzt zu sich selber sagen: „Das ver-
suche ich“ oder „das probiere ich aus“, ist Scheitern vor-
programmiert. Denn wenn Sie versuchen oder probieren,  
eine Türe zu öffnen, ist diese immer noch verschlossen 
… 
Das Einzige, was veränderung herbeiführt, ist das tUN. 
Sie können nur sich selber verändern, denn dadurch ver-
ändert sich automatisch Ihr Umfeld.

Ich wünsche Ihnen viel Freude und Erfolg beim 
ERSCHAFFEN Ihres „FREI SEINS“ und bitte 
bleiben Sie gesund.
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